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Tagesordnungspunkte, die die endgültige Annahme von Rechtsakten des Rates betreffen: Der Öffentlichkeit zugänglicher Teil des Protokolls
A-Punkte: (Liste: Dok. 10067/07 PTS A 25)
Bei der endgültigen Annahme der A-Punkte, die Rechtsetzungsakte betreffen, ist der Rat überein​gekommen, folgende Textteile in das Protokoll aufzunehmen:

6.
Beschluss des Rates über das System der Eigenmittel der Europäischen Gemeinschaften



Dok. 
8469/07 FIN 182 RESPR 4 CADREFIN 24
Der Rat hat den oben genannten Beschluss angenommen (Rechtsgrundlage: Artikel 269 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft und Artikel 173 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft ).

Erklärungen

1. Erklärung des Rates

"Der Rat billigt einstimmig die von der Kommission vorgeschlagene Methode zur Berech​nung der VK-Korrektur, die im Arbeitsdokument der Kommission (siehe Addendum 2 zu Dokument 9851/07) ausführlich beschrieben ist. Der Rat stimmt einhellig darin überein, dass die genannte Berechnungsmethode vollkommen mit dem vorliegenden Beschluss und den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom 15./16. Dezember 2005 in Brüssel in Einklang steht."
2.
Erklärung Dänemarks, Estlands, Finnlands, Italiens, Lettlands, Litauens, Polens, der Slowakischen Republik, Sloweniens, der Tschechischen Republik, Ungarns und Zyperns 


"Dänemark, Estland, Finnland, Italien, Lettland, Litauen, Polen, die Slowakische Republik, Slowenien, die Tschechische Republik, Ungarn und Zypern bedauern, dass die neuen Anpassungen für bestimmte Mitgliedstaaten 'lediglich im Zeitraum 2007-2013' so umgesetzt werden, dass sich nicht alle Mitgliedstaaten gleichermaßen an ihrer Finanzierung beteiligen. Diese Vorgehensweise bei der Umsetzung sollte keinen Präzedenzfall für künftige Verein​barungen darstellen.


Künftige Änderungen des Eigenmittelsystems sollten zu einem auf Regeln beruhenden System für die Finanzierung der gemeinsam beschlossenen Ausgaben führen, das einfach und transparent ist und keine Anpassungen für bestimmte Mitgliedstaaten vorsieht."

3.
Erklärung der belgischen und der luxemburgischen Delegation

"Die belgische und die luxemburgische Delegation erinnern an ihre Einwände gegen die von der Kommission gewählten Modalitäten für die Berücksichtigung und Aufteilung der Ver​waltungsausgaben. Diese Ausgaben besonderer Art entsprechen nicht den wirtschaftlichen Interessen der betroffenen Mitgliedstaaten. Wie 2000 erklären sich die belgische und die luxemburgische Delegation jedoch bereit, ihre Verwendung ausschließlich zu Zwecken der Berechnung des Korrekturbetrags für das Vereinigte Königreich nicht zu behindern."

4.
Erklärung der bulgarischen Delegation

"In der Überzeugung, dass die bulgarische Schreibweise des Namens der einheitlichen europäischen Währung 'евро' ist, und eingedenk der Tatsache, dass diese Schreibweise gewisse Besonderheiten des kyrillischen Alphabets im Sinne der Verordnung 974/98 des Rates vom 3. Mai 1998 widerspiegelt, sowie unter Beachtung der bulgarischen Sprachfassung des Vertrags über den Beitritt der Republik Bulgarien und Rumäniens zur Europäischen Union erklärt die bulgarische Delegation, dass die Schreibweise des Namens der einheitlichen europäischen Währung in Dokumenten und Rechtsakten des Rates die bestehenden Regeln für die bulgarische Sprache unberührt lässt.

Nach Auffassung Bulgariens gilt diese Erklärung für all diejenigen Fälle, in denen der Begriff 'Euro' und seine Ableitungen in Dokumenten und Rechtsakten des Rates verwendet werden."

______________________






� 	Der im vorliegenden Addendum enthaltene Teil des Protokolls des Rates unterliegt nicht der Geheimhaltung und wird der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
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